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©  Tauchpumpe. 

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Tauchpumpe  mit  ei- 
nem  elektrisch  angetriebenen,  unterhalb  des  Motors 
(2)  gelagerten  Pumpenlaufrad  (4)  und  einem  Gehäu- 
se  (1),  das  den  Motor  (2)  und  das  Laufrad  (4)  um- 
gibt,  wobei  in  der  Gehäuseaußenwand  in  Höhe  oder 
unterhalb  des  Laufrades  (4)  die  Ansaugöffnung(en) 
(9)  angeordnet  ist  (sind). 
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TAUCHPUMPE 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Tauchpumpe  mit  ei- 
nem  elektrisch  angetriebenen,  unterhalb  des  Mo- 
tors  gelagerten  Pumpenlaufrad  und  einem  Gehäu- 
se,  das  den  Motor  und  das  Laufrad  umgibt,  wobei 
in  der  Gehäuseaußenwand  in  Höhe  oder  unterhalb 
des  Laufrades  die  Ansaugöffnung(en)  angeordnet 
ist  (sind). 

In  der  nicht  vorveröffentlichten  deutschen  Ge- 
brauchsmusteranmeldung  (G  )  mit  gleichem 
Zeitrang  wird  vorgeschlagen,  im  unteren  Bereich 
einer  Tauchpumpe  Düsen  anzuordnen,  aus  denen 
ein  Teil  des  gepumpten  Mediums,  insbesondere 
Wasser  austritt,  um  die  Sinkstoffe  im  Pumpen- 
sumpf  aufzuwirbeln.  Es  wird  ein  ständiger  mehrfa- 
cher  Strom  zum  Verwirbeln  erzeugt,  der  in  be- 
stimmten  Fällen  nicht  immer  ausreicht,  da  er  nur 
ein  Teilstrom  der  gesamten  geförderten  Menge 
darstellt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Tauchpum- 
pe  der  eingangs  genannten  Art  so  zu  verbessern, 
daß  ein  hoher  Grad  der  Verwirbelung  von  Sinkstof- 
fen  in  dem  Raum  erzeugt  wird,  in  dem  die  Tauch- 
pumpe  steht. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  von  der  Pumpendruckseite  insbesonde- 
re  über  einen  Durchlaß  Düsen  abzweigen,  die  au- 
ßen  am  Pumpengehäuse  insbesondere  einem  un- 
teren  Bereich  des  Pumpengehäuses  münden,  und 
und  in  den  Pumpensumpf  gericht  sind,  und  daß  in 
der  Pumpenförderleitung  ein  steuerbares  Ventil  an- 
geordnet  ist,  durch  das  die  Pumpenförderleitung 
zeitweise  ganz  oder  teilweise  schließbar  ist. 

Hiedurch  wird  zeitweise  ein  großer  Teil  oder 
die  gesamte  Pumpenfördermenge  zum  Verwirbeln 
und/oder  Auflösen  von  Sinkstoffen  und  Sinkstoffan- 
sammlungen  benutzt,  so  daß  in  jedem  Fall  die  aus 
den  Düsen  austretenden  Flüssigkeitsströme  ausrei- 
chen,  um  alle  Sinkstoffe  abzupumpen.  Es  kommt 
damit  weder  zu  Überbelastungen  der  Pumpe  noch 
zu  Schlammablagerungen.  Dies  erfolgt  auch  bei 
extrem  starken  Anteil  an  Sinkstoffen  als  auch  bei 
Sinkstoffen  hohen  Gewichts  und/oder  hohen  An- 
teils. 

Eine  kompakte  und  wenig  störanfällige  Bauwei- 
se  wird  dann  erreicht,  wenn  das  Ventil  innerhalb 
des  Pumpengehäuses  angeordnet  ist.  Auch  ist  es 
von  Vorteil,  wenn  das  Ventil  durch  eine  elektroni- 
sche  Steuereinrichtung  gesteuert  wird. 

Vorzugsweise  wird  vorgeschlagen,  daß  zu  Be- 
ginn  des  Pumpenlaufs  das  Ventil  für  eine  bestimm- 
te  Zeitspanne  ganz  oder  teilweise  geschlossen  ist 
und  danach  geöffnet  wird.  Hiedurch  kann  zu  Be- 
ginn  jeden  Pumpenlaufs  dafür  gesorgt  werden,  daß 
erst  einmal  die  Sinkstoffe,  die  sich  bis  dahin  abge- 
lagert  haben,  aufgewirbelt  werden,  um  dann  mit 

Sicherheit  abgesaugt  zu  werden.  Femer  ist  es  aber 
auch  von  Vorteil,  wenn  das  Ventil  während  des 
Pumpenlaufs  zwischenzeitlich  geschlossen  wird,  so 
daß  es  zu  zwischenzeitlichen  Aufwirbelungen  von 

5  Sinkstoffen  je  nach  Bedarf  kommen  kann.  Beson- 
ders  vorteilhaft  ist  es  hierbei  wenn,  die  Häufigkeit 
und/oder  Dauer  des  Schließens  des  Ventils  abhän- 
gig  von  der  Menge  der  Sinkstoffe  im  Pumpenraum 
gesteuert  wird. 

70  Ein  Ausführungsbeispiel  der  erfindungsgemä- 
ßen  Pumpe  ist  in  der  Zeichnung  in  einem  senk- 
rechten  axialen  Schnitt  dargestellt  und  wird  in  un- 
terschiedlichen  Arbeitsverfahren  im  folgenden  be- 
schrieben. 

75  In  einem  Gehäuse  1  einer  Tauchpumpe  ist  ein 
Elektromotor  2  mit  senkrechter  Antriebswelle  3  be- 
festigt.  An  der  Unterseite  der  Motorenwelle  3  ist  ein 
Laufrad  4  einer  Kreiselpumpe  befestigt.  Das  Lauf- 
rad  4  fördert  in  eine  Pumpenkammer  5,  von  der 

20  nach  oben  ein  Druckstutzen  6  abzweigt,  an  dem 
Druckschlauch  anschließbar  ist. 

An  der  Unterseite  des  Laufrades  4  im  mittleren 
Bereich  befindet  sich  ein  koaxialer  Saugstutzen  7, 
der  in  eine  Ansaugkammer  8  hineinreicht,  die  sich 

25  unterhalb  der  Pumpenkammer  5  befindet  und 
ringsum  in  der  Pumpengehäusewand  Ansaugöff- 
nungen  9,  insbesondere  in  Schlitzform  aufweist. 

Unterhalb  der  Ansaugkammer  8  befindet  sich 
eine  weitere  Kammer  10,  die  über  mindestens  ei- 

30  nen  Kanal  oder  Durchlaß  1  1  mit  der  Pumpenkam- 
mer  5  bzw.  mit  der  Druckseite  des  Laufrades  4 
verbunden  ist,  wobei  der  Kanal  oder  Durchlaß  11 
die  Ansaugkammer  8,  insbesondere  senkrecht 
durchquert.  In  den  seitlichen  Außenwänden  der 

35  Kammer  10  sind  Auslaßkanäle  bzw.  Öffnungen 
oder  Düsen  12  eingebracht,  die  seitlich  der  Pumpe 
im  untersten  Bereich  münden.  Damit  befinden  sich 
die  Düsen  12  unterhalb  der  Ansaugöffnungen  9. 

Im  in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausfüh- 
40  rungsbeispiel  sind  damit  die  Kammern  5,  8  und  10 

schichtweise  übereinander  angeordnet,  wobei  die 
Druckkammer  10  zu  unterst  liegt.  Alternativ  kann 
aber  auch  die  Kammer  10  bzw.  können  die  Düsen 
12  höher  liegen  als  die  Ansaugöffnungen  9. 

45  In  diesem  Fall  ist  dafür  zu  sorgen,  daß  die 
Düsen  12  schräg  nach  unten  gerichtet  sind,  um  die 
auf  den  Boden  des  Pumpensumpfes  sich  ablagern- 
den  Sinkstoffe  zu  erreichen.  Eine  optimale  Ausrich- 
tung  der  Düsen  wird  dann  geschaffen,  wenn  die 

so  durch  die  jeweilige  Düsenachse  verlaufende  senk- 
rechte  Ebene  mit  der  waagerechten  Querschnitts- 
ebene  des  im  waagerechten  Querschnitt  kreisrun- 
den  Pumpengehäuses  1  eine  Schnittlinie  bildet,  die 
eine  Tangente  oder  eine  nicht  durch  den  Kreismit- 
telpunkt  verlaufende  Sekante  zur  Pumpengehäuse- 
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wand  ist. 
Der  die  Kammern  8  und  10  bildende  Pumpen- 

gehäusebereich  kann,  wie  im  Ausführungsbeispiel 
dargestellt,  vom  übrigen  Pumpengehäuse  ab- 
schraubbar  sein,  um  eine  getrennte  Fertigung  also 
auch  ein  nachträgliches  Befestigen  zu  erreichen. 

Das  Ventil  13  kann  während  des  Pumpenlaufs 
ganz  oder  teilweise  geschlossen  sein,  um  mehr 
oder  weniger  Fördermedium  durch  die  Düsen  12 
austreten  zu  lassen.  Wird  die  Pumpe  nur  zeitweilig, 
insbesondere  in  regelmäßigen  Abständen  laufenge- 
lassen,  z.B.  immer  dann,  wenn  der  Pumpenraum 
bis  zu  einer  bestimmten  Höhe  gefüllt  ist,  so  ist  es 
von  Vorteil,  wenn  zu  Beginn  des  Pumpenlaufs  das 
Ventil  13  stärker  oder  ganz  geschlossen  wird,  um 
die  Sinkstoffe,  die  sich  während  des  Stillstandes 
der  Pumpe  abgesenkt  haben,  erst  einmal  aufzuwir- 
beln  und  damit  mit  Sicherheit  abzusaugen.  Hierbei 
kann  durch  übliche  Vorrichtungen  die  Menge  der 
sich  abgelagerten  Sinkstoffe  und/oder  der  Anteil 
der  Sinkstoffe  im  Medium  durch  übliche  Vorrich- 
tungen  gemessen  und  entsprechend  das  Ventil  13 
gesteuert  werden. 

Bei  ständig  arbeitenden  Tauchpumpen  als 
auch  beim  Lauf  periodisch  arbeitender  Tauchpum- 
pen  kann  zwischenzeitlich  das  Ventil  ganz  oder 
teilweise  geschlossen  werden,  um  den  Verwirbe- 
lungseffekt  zeitweilig  entsprechend  dem  Bedarf  zu 
verstärken.  Schließlich  kann  auch  das  Ventil  13 
ganz  oder  teilweise  in  regelmäßigen  kurzen  Ab- 
schnitten  geschlossen  werden,  um  das  Medium 
aus  den  Düsen  pulsierend  austreten  zu  lassen. 
Diese  insbesondere  schwingenden  Bewegungen 
des  Ventilstellgliedes  können  besonders  exakt 
durch  eine  elektronische  Einrichtung  gesteuert  wer- 
den. 

Das  Ventil  13  ist  im  Ausführungsbeispiel  als 
Klappenventil  dargestellt.  Alternativ  können  aber 
auch  andere  Arten  von  Ventilen  bzw.  Absperrorga- 
nen  angeordnet  werden.  Besonders  vorteilhaft  sind 
Magnetventile. 

Patentansprüche 

(13)  angeordnet  ist,  durch  das  die  Pumpenför- 
derleitung  zeitweise  ganz  oder  teilweise 
schließbar  ist. 

5  2.  Tauchpumpe  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Ventil  (13)  innerhalb 
des  Pumpengehäuses  angeordnet  ist. 

3.  Tauchpumpe  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
w  durch  gekennzeichnet,  daß  das  Ventil  (13) 

durch  eine  elektronische  Steuereinrichtung  ge- 
steuert  wird. 

4.  Verfahren  zum  Betrieb  einer  Tauchpumpe 
75  nach  einem  der  vorherigen  Ansprüche,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  zu  Beginn  des 
Pumpenlaufs  das  Ventil  (13)  für  eine  bestimm- 
te  Zeitspanne  ganz  oder  teilweise  geschlossen 
ist  und  danach  geöffnet  wird. 

20 
5.  Verfahren  zum  Betrieb  einer  Tauchpumpe 

nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Ventil  (13)  während  des  Pumpenlaufs 
zwischenzeitlich  geschlossen  wird. 

25 
6.  Verfahren  nach  Anspruch  4  oder  5,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Häufigkeit  und/oder 
Dauer  des  Schließens  des  Ventils  (13)  abhän- 
gig  von  der  Menge  der  Sinkstoffe  im  Pumpen- 

30  räum  gesteuert  wird. 

7.  Verfahren  nach  einem  der  vorherigen  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Stell- 
glied  des  Ventils  schwingend  betätigt  wird. 

35 

40 

1.  Tauchpumpe  mit  einem  elektrisch  angetriebe-  45 
nen,  unterhalb  des  Motors  gelagerten  Pumpen- 
laufrad  (4)  und  einem  Gehäuse  (1),  das  den 
Motor  (2)  und  das  Laufrad  (4)  umgibt,  wobei  in 
der  Gehäuseaußenwand  (1)  in  Höhe  oder  un- 
terhalb  des  Laufrades  die  Ansaugöffnung(en)  50 
(9)  angeordnet  ist  (sind),  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  von  der  Pumpendruckseite  (5) 
insbesondere  über  einen  Durchlaß  (11)  Düsen 
(12)  abzweigen,  die  außen  am  Pumpengehäu- 
se  (1)  insbesondere  einem  unteren  Bereich  55 
des  Pumpengehäuses  münden,  und  in  den 
Pumpensumpf  gerichtet  sind,  und  daß  in  der 
Pumpenförderleitung  (6)  ein  steuerbares  Ventil 

3 
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nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist 
in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument 
aus  andern  Gründen  angeführtes  Dokument 

Miigueu  aer  yieiuueu  r-eueiuiaiuiiic,  uucicm 
stimmendes  Dokument 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

